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1. Vorab 

Entscheidungshilfen

Ob beim Austausch Alt gegen Neu 

oder beim Ersteinbau, vor dem Kauf 

sollten Sie sich zunächst über einige 

Grundfragen Gedanken machen.

Modelle

Prinzipiell können Sie zwischen einem 

hängenden, an der Wand montierten 

und somit rundum frei zugänglichen 

Vorwand-WC oder einem auf dem 

Boden befestigten Stand-WC wählen.

Ihre Entscheidung hängt von zwei 

wesentlichen Faktoren ab.

1.  Die Position des Abfl usses gibt 

die WC-Wahl vor. 

 Wandabfl uss = Hänge-WC, 

 Bodenabfl uss = Stand-WC

2.  Die Stabilität der Wand für ein 

Vorwand-WC. Grundsätzlich lässt 

sich aber bei Nutzung entspre-

chender Spezialhalterungen an 

Kein anderes „Örtchen“ in Haus und Wohnung steht so im Fokus von Hygiene wie die Toilette. Darüber 

hinaus gibt es beim Einbau noch eine Menge mehr zu beachten, zum Beispiel die besonders stabile 

Montage sowie die Verantwortung für einen angemessenen geringen Wasserverbrauch. Der Einbau 

selbst ist recht unkompliziert, die Vorüberlegungen dagegen sind durchaus umfassend.

nahezu jeder Wand ein hängen-

des WC montieren.

Als WC-Beckenform stehen Flach- 

und Tiefspüler zur Verfügung.

Flachspüler gehören eher in die Ka-

tegorie „alter Typ“, da Ausscheidun-

gen auf dem Podest liegen bleiben, 

was vielen Menschen unangenehm 

ist. Und auch das Reinigen dieses 

WC-Typs erfordert mehr Aufwand. 

Tiefspüler dagegen sind natürlich 

vorteilhafter z.B. hinsichtlich Ge- 

ruchsinten sität und Sauberkeit des 

WC-Beckens, weil Ausscheidungen 

gleich in das stehende Siphonwasser 

geleitet werden. Muss aus medizini-

schen Gründen eine Stuhlkontrolle 

erfolgen, ist dies hier jedoch schwie-

riger.

Aus hygienischer Sicht besteht zwi-

schen beiden kein Unterschied. Re-

gelmäßiges, antibakterielles Reinigen 

ist bei jeder Toilette oberste Pfl icht.

  Alte, große und nicht regulier-

bare Spülkästen verbrauchen 

pro WC-Nutzung – ob im Ein-

zelfall erforderlich oder nicht 

– pauschal bis zu 10 Liter und  

mehr Wasser. 

  Dank spezieller Nachrüst-Sets 

lässt sich die Wassermenge 

mithilfe einer von oben zu-

gänglichen Stellschraube jedoch 

kostensparend reduzieren.

  Moderne Alternativen verfügen 

entweder gleich über eine spe-

zielle Spartaste, um beim Ab-

spülen von Urin entsprechend 

wenig Wasser zu verbrauchen 

oder über Systeme, die das 

Wasser nur so lange fl ießen 

lassen, wie die Spültaste ge-

drückt bleibt.

  Auf diese Weise kann eine 

vierköpfi ge Familie im Jahr 

mehrere Hundert Liter Wasser 

sparen.

haus umfassend.

TIPP 1

Wasser sparen

Spülkasten

Bei einem Neubau können Sie sich 

für eine ästhetisch moderne Inte-

gration des Spülkastens in die Wand 

oder für einen klassischen Vorwand-

Spülkasten entscheiden.

Bedenken Sie: Die Kombination Hän-

ge-WC und Vorwand-Spülkasten wird 

in den meisten Fällen nicht funktio-

nieren. Denn wenn Sie den Spülkas-

ten nicht in luftiger Höhe anbringen 

möchten, befi ndet er sich weit hervor-

ragend genau in Ihrem Rücken, wenn 

Sie die Toilette sitzend nutzen wollen.
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Können Sie die alten Wandhalterun-

gen nicht mehr nutzen, richten Sie 

das WC auf der gewünschten Höhe 

mit der Wasserwaage aus und mar-

kieren Sie die Bohrlöcher mit einem 

Bleistift.

Schritt 3: WC beiseitestellen und 

bohren. Hierbei müssen Sie darauf 

achten, die Steinbohrergröße den 

mitgelieferten Stockschrauben und 

Dübeln anzupassen.

Bohren Sie immer in die Fliese und 

nicht in die Fuge. Stellen Sie die 

Bohrmaschine nicht auf Schlag ein, 

solange Sie die Fliese durchbohren 

und reduzieren Sie zugleich die 

Drehzahl. 

Erst ab dem Mauerwerk können 

Sie die Drehzahl erhöhen und den 

Schlaghammer einsetzen.

Um beim Ansetzen der Bohrma-

schine nicht auf den Fliesen abzu-

rutschen, kleben Sie die Markierung 

rundherum mit Kreppband ab.

Schritt 4: Nach dem Bohren wer-

den die Dübel eingesetzt, die Stock-

schrauben bis zum metrischen Ge-

winde eingedreht und die am WC 

befi ndlichen Rohre mit Dichtungs-

masse eingeschmiert. 

Dann können Sie das WC gemein-

sam mit einem Helfer auf die Stock-

schrauben schieben (Unterlegschei-

ben aus Kunststoff nicht vergessen!) 

Schritt 1: Schließen Sie den Haupt-

wasserhahn und lassen Sie alle Lei-

tungen leerlaufen.

Legen Sie nun das WC so auf ein 

Tuch auf den Boden, dass die Rück-

seite gut zugänglich ist. Dann mes-

sen Sie in der Wand den Abstand 

von Ab- und Zulaufende bis zur 

Oberfl äche der Fliesen.

Achtung: Messen Sie nicht vom 

äußeren Ende der Rohre bzw. Muffe, 

sondern vom inneren Anfang der Muf-

fe. Bis hierhin müssen Sie das neue 

Abfl ussrohr einschieben können.

Montieren Sie dann zunächst die 

Rohre für Ablauf und Wasserzulauf an 

der Toiletten-Rückseite und kürzen 

Sie sie entsprechend der ermittelten 

Länge mit der Metallsäge. Die Enden 

werden mit der Feile glatt gefeilt.

Schritt 2: Zusammen mit einem 

Helfer sollten Sie nun das WC pro-

beweise an die Wand halten und 

überprüfen, ob sich die Rohre pass-

genau einschieben lassen. 
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Stand-WCs dagegen werden zu-

meist in einigem Abstand zur Wand 

montiert. Der dahinter angebrachte 

Spülkasten stört demnach nicht.

Sonstiges

Wie hoch darf das WC sein? Eine 

schwierige Frage, nicht nur im Kom-

promiss zwischen erwachsenen 

Eltern und kleinen Kindern. Auch 

Menschen mit Behinderungen, Rü-

cken-, Hüft- oder Knieproblemen 

und alte Menschen können sich 

nicht mehr problemlos so tief setzen 

und von dort wieder aufstehen wie 

junge, gesunde Menschen.

Die Standardhöhe ist zumeist 40 cm. 

Doch abhängig von Ihrem persönli-

chen Bedarf kann eine Höhe von 

50 cm auf Dauer sehr viel komfor-

tabler sein.

Darüber hinaus sollten Sie einen 

bestimmten Freiraum rund um das 

WC einplanen, also etwa 80-90 cm 

vor der Toilette und mindestens 

20 cm an den Seiten.

Das WC-Design sollte schließlich 

zu Ihrem Badezimmer passen. Des-

halb sind nicht nur WC-Becken in 

vielen verschiedenen Farben und 

unterschiedlichen Formen erhältlich. 

Auch mit der Wahl der WC-Brille und 

des Deckels lassen sich dezente, 

luxuriöse, bunte, freche oder witzige 

Akzente setzen.

2. Vorwand-Hänge-WC 

 montieren

Die folgende Beschreibung geht vom 

Austausch Alt gegen Neu aus und 

setzt voraus, dass der Spülkasten 

als Wand einsatzsystem bereits ins-

talliert ist.
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fest über den Toilettenabfl uss stülpen 

und das Toilettenbecken am Boden 

fi nal festschrauben (Kunststoff-Unter-

legscheiben nicht vergessen!).

Anschließend wird der aus dem Bo-

den ragende Ablaufbogen mit einer 

Manschette verkleidet. Fertig.

Was nun noch fehlt, ist die 

Montage des Spülkastens.

3. Stand-WC und Vorwand-

 Spülkasten montieren 

Im Unterschied zum Hänge-WC 

müssen Sie das Stand-WC auf dem 

Boden verankern. 

Dafür wird als erstes der 45˚ ge-

krümmte Ablaufbogen auf die Muffe 

der Bodenabfl ussöffnung gescho-

ben. Das später auf die Abfl ussöff-

nung des WCs gestülpte Bogenende 

ist Ihr Anhaltspunkt für die Toiletten-

position.

Halten Sie die Toilette daran an 

(denken Sie daran, dass der Bogen 

noch einige Zentimeter über den 

Toilettenanschluss gestülpt wird) 

und zeichnen Sie die Bohrlöcher 

auf dem Boden auf.

Nun das Toilettenbecken zur Seite 

stellen, die Bohrlöcher mit dem 

Steinbohrer bohren, Dübel einfügen, 

die Toilette platzieren und proviso-

risch anschrauben.

Dann können Sie den Dichtungsring 

in den Ablaufbogen einsetzen, diesen 

und gleichzeitig die Rohrenden in die 

Wandanschlüsse einführen. 

Schritt 5: Sind die Anschlussrohre 

sorgfältig in die Muffen eingescho-

ben, wird zunächst das WC mit ei-

nem Maul- oder Ringschlüssel fest 

angeschraubt. Dazu Kunststoff-

Unterlegscheiben und Muttern auf 

die Stockschrauben setzen und 

die Muttern festdrehen. 

Wie bei allen Arbeiten mit Me-

tallschrauben auf Keramik gilt 

auch hier: Zu festes Anziehen 

der Muttern kann die Keramik 

springen lassen!

Zum Schluss mit einer Probespülung 

die Konstruktion auf ihre Dichtigkeit 

hin überprüfen und die Abdeckkap-

pen auf die Verschraubung stülpen.

Schritt 6: Nun können Sie WC-

Brille und Deckel montieren. Ob 

dies von unten oder von der WC-

Oberseite geschieht, ob mit Haken 

oder Flügelschrauben, hängt vom 

Hersteller ab. Achten Sie daher 

bitte auf die Montageanleitung.
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Werkzeug und Material

Generell

Bohrmaschine

Steinbohrer

Ring- oder Maulschlüssel

Pumpenzange

Schraubendreher

Wasserwaage

Zollstock

Bleistift

Metallsäge

Feile

WC

WC-Montageset

WC-Brille mit Deckel

WC-Ablaufbogen (45˚) und 

Ablaufrohr

Dichtungsringe

Anschlussrohr aus Weichkupfer 

für Wasserzulauf

Hanf

Dichtungspaste

Kreppband

Dübel

Schrauben

Kunststoffmanschette

Ggf. Eckventil



5

Auch nachträglich lassen sich mit-

hilfe spezieller Systeme Hänge-

WC und integrierter Spülkasten 

einbauen, ohne das Mauerwerk zu 

beschädigen.

Hierbei kommen komplexe Vor-

wandgestelle aus verzinktem Stahl 

zum Einsatz, die als Gerüst an der 

Mauer fi xiert werden. 

Darin integriert sind nicht nur alle 

benötigten Anschlüsse. Auch der 

Unterputz-Spülkasten ist bereits 

vormontiert. Ebenso sind Halterun-

gen für das Hänge-WC vorhanden.

Das Vorwandsystem wird nach Mon-

tage und Anschluss aller Bestand teile 

mit Gipskartonplatten verkleidet.

Diese können Sie anschließend mit 

Tiefengrund streichen, verputzen und 

mit Fliesen bekleben – fertig ist das 

neue und moderne Toilettensystem.

Dank der extra schmalen Elemente 

bildet das Gestell später lediglich 

einen nur wenig hervorstehenden 

Kasten, an dem das Hänge-WC 

stabil und sicher befestigt ist.
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Das Anbringen an der Wand ist 

von Hersteller zu Hersteller unter-

schiedlich. Entweder verfügt der 

Spülkasten auf der Rückseite über 

eine Einhängevorrichtung oder über 

Befesti gungs löcher, bei denen die 

Verschraubung von der Innenseite 

her erfolgt.

Achten Sie bitte auf die jeweilige 

Montageanleitung.

Schritt 1: Auf jeden Fall müssen 

Sie zunächst das an einem Ende ge-

krümmte Spülrohr samt Dichtungs-

ring in die entsprechende Öffnung 

auf der WC-Rückseite schieben.

Das obere Ende markiert die Po-

sition des Spülkastens. Wenn Sie 

den Kasten nun daran anhalten: 

Befi ndet er sich mittig über dem 

WC? Liegen Eckventil und Wasser-

zulauf-Anschluss des Kastens halb-

wegs auf einer Höhe?

Schritt 2: Wenn ja, richten Sie den 

Spülkasten mit der Wasserwaage 

aus und markieren Sie dann die 

Bohrlöcher. Spülkasten beiseitestel-

len und – ohne Schlag – die Fliese 

vorsichtig anbohren. Ab dem Mauer-

werk können Sie dann mit Schlag 

und erhöhter Drehzahl die Löcher 

bohren und die Dübel einsetzen.

Schritt 3: Fixieren Sie den Spül-

kasten entweder durch Anschrauben 

oder Einhängen in die zuvor einge-

drehten Schrauben und kontrollieren 

Sie den richtigen Sitz mit der Was-

serwaage. Notfalls nachjustieren.

Schritt 4: Nun wird das Spülrohr 

mit  hilfe von Dichtkonus und Über-

wurfmutter fest mit dem Spülkasten-

Endstück verbunden. Anschließend 

können Sie mittels Weichkupferrohr 

oder fl exiblem Anschlussschlauch 

den Spülkasten-Zulauf mit dem Eck-

ventil verbinden.

Dazu benötigen Sie Überwurfmut-

tern, Messingscheiben, Konus und 

Dichtscheiben – jeweils für das dich-

te Anschließen am Eckventil sowie 

am Spülkasten-Zulauf – und zwei 

Maulschlüssel. Probespülung tätigen, 

Spülkasten deckel aufsetzen, fertig 

sind WC-und Spülkasten-Montage. 

TIPP 2

Spezialkonstruktion

Diesen Ratgeber haben wir mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Zweckmäßigkeit und Ausführbarkeit der Hinweise können wir wegen etwaiger örtlicher Besonderheiten Ihres 
Bauprojekts dennoch nicht in jedem Einzelfall garantieren. Bitte beachten Sie in jedem Fall die Herstellerhinweise der von Ihnen verwendeten Produkte.


